

       

        

        
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jonisch

        
        

        

        

        

        
dorisch

d C B g d G F B

        

       

        

Der Sopran ist im Verhältnis zum Bass entweder die Oktav,
die Terz oder die Quint.

B

C-G-C-F-d-a-F-B-d-G-a-G-e-A-D-g-D-G-C

F

Übung:
großer Buchstabe = Durdreiklang
kleiner Buchstabe = Molldreiklang

g d g d A

8

D



        

        

        
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phrygisch

        

       

        
phrygische Klausel

Quartfallsequenz

        

        

        
lydisch b oder h, beides ist möglich.

        

       

        

        



        
mixolydisch

fis oder f, beides ist möglich.

9



 
       

        

        

10

weite Lage ! b und  h bzw. fis und f, jeweils beides ist möglich.
Das ist das Schöne an der "alten" Harmonik.

        



        
aeolisch

picardische Terz



 
       



        
picardische Terz

                
 

                

GL 553
, ,

 

,



,

                



       

       

,



,

  
10



am Schluss ist immer die 
"picardische Terz" möglich.


